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Anwender
Mittelstand - Fieldservice 
 
Lösung 
Aussendienststeuerung von 
Kältemonteuren 
 
Vorteile

reduziert Prozessdauer um 2 
Tage 
wirklich mobile Lösung 
ermöglicht flexible 
Aussendienststeuerung 
niedrige Hardwarekosten 
Bilddokumente über 
Handheldkamera 

 

IT Umgebung 
40 Zire 71 / Mobiltelefone 
SAP R/3 
RAS Server 
Client - VERA Mobil 
Middleware - MobileOrder 
Server 

Statt bisher fünf Tage beträgt die Prozessdauer nur 
noch ein bis zwei Tage. 
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Eine weitere Anforderung war, dass 
die mobilen Geräte drahtlos in das 
vorhandene Callcenter- und 
Abrechnungs-System integriert 
werden konnten. Für wichtig befand 
Langnese-Iglo außerdem, dass die 
Handhelds zentral verwaltet werden 
konnten. Auch die Bedienung der 
Software vor Ort musste möglichst 
einfach gestaltet werden – denn 
Kälte-Monteure sind keine IT-Profis. 
Seit kurzem verwenden die 
Techniker 40 Zire 71, deren Foto-
Funktionalität ebenfalls genutzt wird.  
Auf den Handhelds kommt die 
Aussendienstlösung „MobileOrder“ 
von 3n consult zum Einsatz. 
Zur Verbindung zwischen dem 
Steuerungssystem und den mobilen 
Clients steht in jedem TSC ein RAS-
Server mit einer Dial-In-
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SMS aufs Handy. Daraufhin zieht 
sich der Monteur per GSM die 
Auftragsdaten auf den Handheld und 
fährt sofort zum Kunden. Da die 
Truhe kurz nach dem Anruf des 
Kunden schon repariert wird, kann 
die Ware gerettet werden.   
Bei der Eingabe der Serviceleistung 
werden die Schäden mit einem 
Codesystem klassifiziert. Die 
Firmenzentrale hat dann die 
Möglichkeit, Statistiken zu erheben 
und bei häufig auftretenden Fehlern 
sogar den Hersteller zu 
verständigen. Bei außer-
gewöhnlichen Schäden an einer 
Truhe schießt der Techniker ein 
Foto, damit kann man Kunden darauf 
hinweisen, wie die Truhen korrekt 
gehandhabt werden. 
»Proaktive Wartung« bedeutet, dass 
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